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Als Nachfolgerin von Matthias Rößler hat Barbara Ludwig  im neuen sächsischen Kabi-
nett die Position der Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst erhalten. In diesem 
Sinne wird sie eine entscheidende Rolle in der zukünftigen Bildungs- und Hochschul-
politik dieses Landes spielen. Aus diesem Grund gibt es eine kleine Einführung zu 
ihrer Person auf Seite 2.

SEMESTERABTAKTPARTY   (SAP) mit Eiszeitklub und Flying Windmills
Mittwoch, den 12.01 ab 21 Uhr in der Mensa 

Ich heiße Katja, bin 22 Jahre alt und stu-
diere im 3. Semester an der TU Chemnitz. 
Mein Studium interessiert mich eigentlich 
gar nicht. Da ich aber keine Lehrstelle be-
kommen habe, habe ich mich an der TU 
um ein Biologiestudium beworben. Leider 
habe ich keinen Platz bekommen, weil 
man Biologie hier nicht studieren kann. 
Deshalb habe ich mich für Informatik 
beworben.  

Am schönsten ist immer der Freitag. Da 
fahr ich nach Hause und sehe meinen 
Freund und alle meine Freunde. Abends 
hängen wir dann immer im Club ab und 
feiern. Da gibt‘s immer ordentlich zu 
trinken. Und kein Haschisch, wie bei den 
Studenten üblich. Meine Freunde stehen 
nicht so auf Drogen. Sie sind eher konser-
vativ. Und ich auch.

Fast alle haben eine Lehrstelle – nur Alex 
ist arbeitslos. Naja, und ich. Aber ich 
kümmere mich schon. Ich will ja wieder 
zurück nach Altenhain. 

(kompletter Text: stura.tu-chemnitz.de) 
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Entgegen der Kleinstaaterei Deutsch-
lands, versuchen die Entscheidungs-
träger für Bildungspolitik innerhalb Eu-
ropas einheitliche Normen zu schaffen. 
Unter diesem Ansinnen wurde 1999 in 
Bologna eine Vereinbarung unterzeich-
net, die einheitliche Bildungsstandards 
in Europa einführen soll. In Deutschland 
wird nun versucht diese Homogenität 
dadurch zu erreichen, indem Diplom- 
und Magisterstudiengänge eingestellt 
und weitreichend durch ein zweistu-
figes Bachelor/Master Modell ersetzt 
werden sollen. Dabei ist angedacht 
den Bachelor als ein nach 6 Semestern 
berufsbefähigender Abschluss einzu-
führen mit der Möglichkeit einen weite-
ren 4 Semester gehenden akademisch/
wissenschaftlich ausgerichteter Master 
zusätzlich zu absolvieren. Dabei kom-
men Fragen auf, wie die Umstellung 
umgesetzt werden soll, welche Quote 
an Bachelorabsolventen die Möglichkeit 
bekommen einen Master zu studieren, 
und wo die Unterschiede zwischen Be-

Kurzportrait: Barbara Ludwig (neue Wissenschaftsministerin)

In Dubio: Wird mein BA/MA (Diplom/Magister) noch etwas wert sein?

o geb. 08.02.1962 in Karl-Marx-Stadt (Chemnitz)

o 1978 - 1982 Studium der Pädagogik (Auerbach)

o 1983 - 1990 Oberschullehrerin (Karl-Marx-Stadt)

o 1990 - 1994 Lehrerin am „Chemnitzer Schullmodell“

o 1991 - Eintritt in die SPD

o 1994 - 2001 Mitglied des Sächsischen Landtags

o 2001 - 2004 Bürgermeisterin in Chemnitz für das 

   Ressort Gesundheit, Soziales und Kultur

o seit 11.11.2004 Sächsische Staatsministerin für 

   Wissenschaft und Kunst

(Familienstand: geschieden, eine Tochter)

rufsakademie (BA), Fachhochschule (FH) 
und Universität liegen. Für uns, als vlt. 
eine der letzten Generation von Magister/
Diplom Studierenden, stellt sich außer-
dem die Problematik, welche Chancen 
wir auf einen später vereinheitlichten Ar-
beitsmarkt mit unserem vielleicht schon 
bald veralteten Abschluss haben. Sind 
wir die Glücklichen, die eine umfangrei-
che und vor allem grundlagenspezifische 
Ausbildung genossen haben? Oder sind 
wir die Unflexiblen, welche durch ein, in 
Wirtschaftsaugen, zu langes Studium die 
Fähigkeit zur flexiblen Reaktion auf neue 
Erkenntnisse verloren haben? 

Zu diesen Fragen findet am 17.01.2005 
ab 20:30 in der Sachsenstube (Mensa 
RH, 1.Etage) eine vom StuRa veranstal-
tete Podiumsdiskussion in der Reihe 
„In Dubio – im Zweifel zur Diskus-
sion“ statt. Eingeladen sind Vertreter 
der Arbeitgeber, Arbeitnehmer, weiterhin 
Befürworter und Skeptiker zu Bachelor/
Master sowie Studierendenvertreter.
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Nachdem das Zentrale Prüfungsamt nun 
für alle Fakultäten außer der Philosophi-
schen und der Wirtschaftswissenschaften 
seine Funktion aufgenommen hat, kann 
man sagen, dass von einigen Anlauf-
schwierigkeiten abgesehen der Betrieb 
ganz gut funktioniert. Da allerdings 
dennoch der eine oder andere Fehler 
auftreten kann, bitten wir euch darum in 
derartigen Fällen den für euch zuständi-
gen Fachschaftsrat (FSR) zu kontaktieren 
und auf den entsprechenden Missstand 
hinzuweisen. Natürlich besteht auch die 

Wie in den vergangenen Jahren sind wir 
auch in diesem von der CVAG gebeten 
worden eine Verkehrsumfrage durchzu-
führen. Ziel einer solchen Umfrage ist 
eine grobe Evaluierung der Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel durch die 
Studierenden. 

Dabei werden lediglich 5 relativ allgemei-
ne Fragen gestellt, die es zu beantworten 
gilt. Das Ganze dauert im Prinzip nicht 
länger als eine Minute, selbst wenn man 

Verkehrsumfrage

Das Zentrale Prüfungsamt (ZPA) arbeitet.
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das Eingeben der Webadresse noch mit 
einbezieht. Aus diesem Grund möchten 
wir euch darum bitten, diese Minute zu 
investieren und so die Umfragen zu ei-
nem erfolgreichen Abschluss zu bringen.

www.stura.tu-chemnitz.de/
vmsumfrage2H04

Vielen Dank!

Möglichkeit dies mit Hilfe einer Mail an 
stura@tu-chemnitz.de zu tun.

Ansonsten könnt ihr zur Zeit auf der Ho-
mepage des ZPA folgende Infos finden:

• Prüfungszeitplan für die drei Prüfungs-
wochen dieses Semesters

• Prüfungsfahrpläne vom ersten bis zum 

letzten Semester eures Studienganges

• Prüfungs- und Studienordnungen aller 

beinhalteten Fächer

• Anträge für die Prüfungseinschreibung

..............................................................................................................................................................................................................................................................

Der StuRa-Weihnachtskalender, den wir 
im Dezember auf der StuRa-Webpräsenz 
hinterlegt haben, hat seine Gewinner 
gefunden. Insgesamt haben sich dabei 
339 Teilnehmer an den gestellten Fragen 
versucht, wobei rund 80% der Antworten 
richtig abgegeben worden sind. 

Im nächsten Jahr werden wir evtl. zur Er-
leichterung der Teilnahme die Möglichkeit 
geben, jede Frage für eine Woche beant-
worten zu können, sodass man nicht unb-
dingt jeden Tag vorbeischauen muss.

StuRa-Weihnachtskalender: Auswertung & Gewinner

Die Gewinner - Glückwunsch!

1. Ellen Bach - 4 SAP-Karten

2. Erik Siegfried, Andre Langer

- je 3 SAP-Karten

3. Chris Huebsch, Antje Schubert, Uwe 
Domaratius, Andreas Fankhaenel, Dani-
el Parthey, Ivette Niejaki, Ingo Van-Lil, 
Nicole Thomas, Marc Geilhufe, Thomas 
Haase - je 2 SAP-Karten

(Trostpreise) Michael Fox, Jessica Heini-
cker, Heike Steger, Fabio Walter, Marcel 
Heinz - je 1 SAP-Karte

.................................................................................................................................................
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• Eine erfolgreiche, ausverkaufte Märchennacht im Dez 2004 veranstaltet

• Beschlossen die Fassadengestaltung der V64 mit organisatorischer Hilfe so-

wie 2500 EUR zu unterstützen

• Ist dem DAAD (Deutschen Akademischen Auslandsdienst) beigetreten

• Beschlossen eine Chemnitzer Spielenacht am 21.01.05 zu veranstalten

• Eines der regelmäßigen Rektorgespräche geführt

• Eine neue Bürokraft gesucht und im Rahmen eines Bewerbungsverfahrens 

Cornelia Arbolay eingestellt, die im SoSe 05 die Arbeit vollständig übernimmt

11.01. 19:00  Infoveranstaltung zu Stipendien der SDW [NHG]

12.01. 21:00  Semesterabtaktparty [Mensa]

12.01. 19:00  Peter-Erwin Jansen (Frankfurt am Main): Löwenthal, Kracauer 

                          und der geheime Dritte - Theodor W. Adorno  [N 101]

13.01. 09:00  Tag der offenen Tür [NHG]

14.01. 19:30  Film aus Palästina: Reise in ein besetztes Land [mittendrin]

17.01. 20:00  In Dubio: Diskussionsrunde zur Zukunft von BA/MA (Diplom/

  Magister) [Mensa RH - 1. Etage, Sachsenstube]

21.01. 18:00 Chemnitzer Spielenacht [Mensa]
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Was der StuRa gemacht hat

Termine & Veranstaltungen
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